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Noch keine Entscheidung in London.
Paris erwartet Deutschlands Nachgeben.

Paris , 15 . Aug . Trotz der widerspruchsvollen Meldun¬
gen aus London, die eine außerordentliche Verwicklung der
Lage verraten , ist man in Pariser Kreisen der Auffassung,
daß die deutsche Abordnung im letzten Augenblick doch aus
die einjährige Frist für die militärische Räumung des Ruhr
Ruhrgebiets eingehen werde. Zu dieser Ansicht trägt in
erster Linie der Umstand bei , daß Macdonald und der
Amerikanische Botschafter Kellog zu dem französischen Vor¬
schlag ihre vorbehaltlose Zustimmung geäußert haben
sollen.

Paris , 15 . Aug. Unter dem Vorsitz Reynaulds hat ein
Kabinettsrat stattgefunden . Es wurde laut einem amt¬
lichen Schriftstück beschlossen, daß die Regierung sofort nach
hem Ausgang der Londoner Konferenz vor das Parlament
trete . Als Zeitpunkt der Einberufung der beiden Kam¬
mern ist der 20. August ins Auge gefaßt worden.

„Der Naget " .
Paris , 15 . Aug. Nach dem Sonderberichterstatter des

„Quotidion " in London sagte Herriot im Zusammenhang
mit den Verhandlungen über die Räumung des Ruhige,
biets , die Räumungsfrage sei sozusagen der Nagel gewe¬
sen , woran die ganze Konferenz hängen bleibe. Gebe der
Nagel nach , so werde alles zusammenbrechen und es werde
mit dem Sachverständigenplan zu Ende sein . Gebe er nicht
nach , so sei alles gerettet und der Erfolg der Konferenz
gesichert. j

* ^

Köl«, 15. Aug . Wie die „Kölnische Zeitung " meldet, be- «
gab sich der hiesige Regierungspräsident Graf Adelmann
im Flugzeug nach London , wohin er von der deutsche Ab¬
ordnung berufen worden ist. !

Die Besprechungen in Berlin . !
Berlin , 15 . Aug. Der Ministerrat beschäftigte sich gestern sabend und heute vormittag unter dem Vorsitz des Reichs - !

Präsidenten eingehend mir dem gegenwärtigen Stand der !
Londoner Konferenz. Die Beratungen drehten sich Haupt- j
sächlich um die Frage , ob unter den heute gegebenen Um- !
ständen ein für das deutsche Volk tragbares Ergebnis na - '
rnentlich hinsichtlich der , Frage der militärischen Räumungerzielt werden kann Anschließend an die Sitzung des Mi-Merrates unterrichtete Vizekanzler Iarres die Partei¬
führer über den Stand der Londoner Konferenz und die
Ausinssiing der Neichsregierung. Der Kabinettsrat ist zu¬nächst zu keinem Ergebnis gekommen . Es sind deshalb schonheute friih 10 Uhr die Parteiführer zum Reichspräsidenten «
gebeten worden, um über die vom Kabinettsrat formulier - :ten Einzelfragen ihre Meinung abzugeben. Die Parteifüh¬
rerbesprechung ist im wesentlichen so verlaufen , daß Dr . !Iarres die Erschienenen über die Lage, wie sie sich der
Reichsr -m'

erung darstellt , und über deren Absichten unter¬
richtet hat

^Verm' ttlun "--oeriichte . ,London , 15 . Aug . „Daily Telegraph " glaubt , daß Mac¬donald eiu -n eigenen Vermittlungsvorschlag eingebrachthabe . Auch die „Basler Nachrichten " melden aus LondonsDer englische Vermittlunasvcrschlag der Räumung in 3Etappen, deren letzte am 31 . Juli 1925 beendet sein soll,
ist von den Deutschen nicht anaencmmen worden . Finanz-Minister Luther war gegen Mittag eine Stunde lana im
enMlben Schatzamt. Der belgische Ministerpräsident Tbeu-dis will, den „Times " zufolge, beute Freitag früh einen
neuen Kompromißvorfchlag den Deutschen und Franzosenunterbreiten.

Neues vomTage. !
Mexikanischer Besuch in Deutschland. :

Berlin, 15 . Aug. Die hiesige mexikanische Gesandtschaft
gibt folgendes bekannt : Der zum Präsidenten der Ver-
kinigten Staaten von Mexiko gewählte General Plutarco
Llias Calles hat sich am 9 . August von Neuyork mit dem ,kr Han .ourg Amerika-Linie gehörigen Dampfer „Deutsch¬
land" nach Deutschland eingeschifft und trifft am 19.
August in Cuxhaven ein . In seiner Begleitung befinden
stch seine drei Töchter , sein Bruder Rodolfo Elias Calles !
nut Frau und Francisco Obregon , der Neffe des gegen - ?
wärtigen Präsidenten Obregon . General Calles wird jeinige Zeit in Deutschland bleiben , um hier die Behänd - , j
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lung sozialer Probleme von gesetzgeberischemund Volks- '
wirtschaftlichem Standpunkt aus zu studieren.

Erhöhung der englischen Abgabe auf deutsche Einfuhr.
Loudon , 15. Aug Die britische Regierung beschloß, die

fünfprozentige Abgabe, mit der deutsche Einfuhr in Groß¬
britannien jetzt belegt ist , wieder in eine 26prozentige um¬
zuwandeln , wie sie ursprünglich in der Reparations Re¬
covery Act festgelegt war . Es verlautet , daß diese Maß¬
nahme in dem Bericht des zweiten Ausschusses der Lon¬
doner Konferenz vorgesehen ist und daß diese Zollerhö¬
hung eine dauernde sein soll.

Eine Rede Coolidges.
Washington , 15 . Aug . In einer Ansprache , worin Coo»

lidge seine Nomination zum Präsidentschaftskandidaten an¬
nahm , erklärte er unter dem Hinweis auf die Teilnahme
Kellogs und Logans an der Londoner Konferenz, daß Ame¬
rika während des ganzen Ganges der Ereignisse überall
helfend eingegriffen habe . Falls die europäischen Mächte,den Dawesplan annehmen , würden die amerikanischen
Bürger dem Deutschen Reiche eine Privatanleihe gewäh¬
ren . Die interessierten Regierungen sollten deshalb nicht
zögern, die für die Sicherung der Anleihe nötigen Kon¬
zessionen zu machen ; denn eine solche Maßnahme würde
durch die Stabilisierung Europas auch die Wirtschaftslageder Vereinigten Staaten bessern . Wenn der Reparations¬
plan in Kraft gesetzt lei. io sei die Zeit gekommen , um den
Großmächten eine neue Konferenz znr weiteren Beschrän¬
kung der Rüstungen und zur Ausarbeitung von Pläne«für die Modernisierung des Völkerrechts vorzuschkagen.

Ein Aufstand in Afghanistan.
WTB . Moskau , 15 . Aug . Die russische Telegraphen¬

agentur meldet aus Taschkent vom 11 . Aug. : In Afghani¬
stan ist plötzlich ein neuer scharfer Aufstand gegen den Emir
und seine Reformpolitik ausgebrochen, der insgeheim von
englischen Agenten geschürt wurde . Diese versorgen die
Aufständischen mit Geld und Waffen.

Brief ans China.
Von Dr . Artur Landsberger.

Nur wer China nicht kennt, kann Amerika das Land der
unbegrenzten Möglichkeiten nennen . Amerika mag das
Land der unbegrenzten Zahlen sein , aber psychologisch istdort nichts zu holen, da ein Amerikaner dem anderen
gleicht wie eine Rechenmaschine der anderen — nur ein
Unterschied besteht im „System"

. So muß er sich in China
noch unbeliebter machen als in Japan . Dies China Jahr¬
tausende alter Kultur ist heute vielleicht — Indien mit
einbegriffen — das einzige Land , das noch nicht vom Ka¬
pitalismus besessen ist — in des Wortes doppelter Bedeu¬
tung . Dabei ist der Aufwand beispiellos, mit dem Ame¬
rika um China wirbt . Im Innern wimmelt es von Chi-
ncsenschulen , die von amerikanischen Missionaren - geleitet
werden — nicht , um die kleinen Heiden zum Christentum
zu bekehren — vielmehr um sie den Haß gegen Japan zu
lehren und ihnen zu predigen, daß aller Lebensweisheit
letzter Schluß sich in „busineß " erschöpft . Wäre der Ameri¬
kaner ein klein wenig Psychologe , so wüßte er, daß die chi¬
nesische Volksseele seinen Maximen völlig verständnislos
gegenübersteht, und er wüßte auch, daß er der Hauptschul¬
dige ist, wenn das nächste Ehristenmassacre Formen an¬
nimmt , im Vergleich zu denen der letzte Boxeraufstand ein
Kinderspiel war . Jeder , der ein paar Jahre in China ge¬
lebt hat , weiß, daß wir vor solchen Massacres stehen —
jeder weiß aber auch, wer d " r .̂ --" ' ptschuldige ist. Volks-
stimmungen lernt man am besten an Volksbelustigungen
kennen. An einundzwanzig verschiedenen Stellen habe ich
innerhalb kurzer Zeit chinesische Sänger und Soubretten,
vom Volk stürmisch beklatscht , Hetzlieder gegen die ameri¬
kanischen Missionare singen hören , deren Refrain es war:
mit einem Handköferchen und zugeknöpftem Rock landet
der amerikanische Missionar in Sbanghai ; im eigenen Auto
und mit einem Park von Koffern kehrt er nach wenigen
Jahren aus dem Innern nach Shanghai zurück.

Unvergleichlich viel klüger ist die Art , in der England
und Japan um China werben ; bezeichnend aber ist, daß
Deutschland, seitdem es nicht mehr die Möglichkeit hat , mil
diesen Staaten in Wettbewerb zu treten , in der Gunst der
Chinesen voransteht . Sie fühlen die Gleichheit des Schick¬
sals . Zwei große, tüchtige Nationen der Willkür anderer
Nationen ausgeliefert , nachdem diese sie unfähig zum Wi-
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derstand gemacht haben . Den Deutschen aber mutz man
immer wieder predigen und ihnen China als Schulbeispiel
vor Augen halten , wie ein Volk ohne Nationalgesühl ein
Spielball in den Händen der anderen und schließlich ein
Volk von Kulis wird . Es ist kaum glaubhaft und doch
wahr , daß die drei Millionen Schweizer ein weit gewicbti-
geres Wort im Rat der Völker mitzureden baben als dies
Riesenreich mit seinen fast 400 Millionen Bewohnern.

Dem Chinesen ist sein Land Hekuba, sofern er nur den
nötigen Reis hat . seinen Hunger zu stillen . Er kennt über
sich hinaus nur die Familie , durch dis er mit dem Himmel,
also mit der Ewigkeit verknüpft ist . Der Ausgangspunkt,
von dem aus Nationalgefühl zu züchten wäre , ist also ge¬
geben. Und es scheint , daß ein paar Generale auf dem
richtigen Weg sind . Freilich : den Boden bereitet haben
die Europäer . Die Autoriätt der weißen Rasse — sie wa¬
ren in den Augen der Chinesen noch vor zehn Jahren mehr
als nur die sittlich und geistig Ueberlegenen — ist erschüt¬
tert . Kein Wunder ! Denn was jahrhundertelange Mis¬
sionsarbeit schuf , haben die Engländer und Amerikaner
zerstört. Wie war Chinas Lehre : Liebe deine Feinde ! ver¬
einbar mit den haßerfüllten „Gesängen" (in Wort , Schrift
und Film ) , mit denen England und Amerika die Chine¬
sen in den Krieg gegen die Deutschen hetzten ? Und die
«blutrünstige Schauermär über deutsche Greuel , die in den
buntesten Farben den Chinesen zum Frühstück , Mittag und
«Abend monatelang in den englischen und chinesischen Zei¬
tungen serviert wurde , ließ den Chinesen glauben , daß sie,
die Wilden , doch bessere Menschen seien . Welcher Chinese
wagte früher einen Europäer anzurühren ? Heute schlagen

; sie englische Polizisten nieder und ganze Distrikte, ja die
i Schiffahrt nach der Millionenstadt Kanton ist gefährdet,
! weil chinesische Seeräuber europäische Steamer überfallen,
i Am meisten ins eigene Fleisch aber schnitten sich die Eng-
: länder und Amerikaner als sie die Exterritorialität der
' Deutschen aufhoben und diese den chinesischen Gerichten
. unterstellten . Richter , die gestern noch die berüchtigte To-
^ desstrafe der sieben Schnitte verhängten (dem Verurteilten
§ werden kunstgerecht , ohne daß er das Bewußtsein verliert
! oder verblutet , die Brüste abgeschnitten, die Arme aus-
« gerenkt, die Kniekehlen ausgeschnitten usw . ) , urteilen mor-
> gen deutsche Kaufleute ab . Dabei leben in Shanghai be-
« reits wieder tausend Reichsdeutsche . Da sie das Glück hat-
> ten , an der allgemeinen Pleite im Jahre 1920 unbeteiligt

zu sein , so sind sie bei den Chinesen „schnell wieder ins Ge¬
schäft gekommen " (wie man hierzulande zu sagen pflegt).
Daß chinesische Banken krachen , war vor dem Kriege nur
natürlich und an der Tagesordnung , und der Chinese fand

« es selbstverständlich, sich von seinen Landsleuten betrüge«
^ zu lassen . Daß sie aber bei europäischen Instituten , vor-
! nehmlich der französischen Bank , Gelder verloren , das em-
« pörte sie gewaltig . Und so find Shanghaier Straßen , wie
^ die Avenue Foch oder Avenue Joffre für sie weniger ein
' Ruhmesblatt als eine Warnung , wie sie für die Deutschen
i eine Erinnerung sind, die hoffentlich nicht gar zu schnell
! verblaßt , genau wie das ehemals deutsche Klubgebäude,
« das stolzeste dieser Millionenstadt , das man uns stahl, um
: die Bank von China darin zu etablieren . Shanghai ist
^ eigentlich die Stadt , das Zentrum , von dem aus die euro¬

päische und amerikanische Offensive ins Innere Chinas
« ausgeht . Man kann wochenlang in Shanghai leben , ohne

— die Rikschakulis rechnen nicht — gewahr zu werden , daß
j man in China ist.
« Die Europäer -Stadt , „Klein -Paris " genannt , ist eine

Anhäufung von allen möglichen und unmöglichen Stilen.
Der Vergleich mit Paris trifft daher nur die Tanzwut und

« Putzsucht , die hier in Shanghai die Europäer ausncchms-
^ öriffen hat . In Paris sind es immerhin nur einige! Zehntausend , hier aber sind Tanz und Vergnügen zum« eigentlichen Daseinszweck erhoben . Dies ,„Klein -Paris " ist

i von einer Tanzwut befallen , die selbst in Europa ihres-
! gleichen sucht. Die Eltern aller Nationen erklären , daß sie
« der Vergnügungssucht ihrer Kinder gegenüber machtlos
^

pnd , und wer sein Kind liebt , der schickt es zur Erziehung
,

" " ch Europa . Geistige Bildung erschöpft sich in amerikani»
, schen Abenteuerfilms , zu denen die gute Gesellschaft all-
; abendlich in großen Toiletten pilgert . Die Dame raucht
i auch im Kino und auf dem Pony , das ebenso zum guten
« Ton gehört wie das Auto , das man . die Zigarette im
« 'Mund , selbst steuert . Das ganze nennt sich europäische Kul-
j

tur und von ihr soll der Chinese lernen , rrs -- cdristlick 'e Ge-
^

M «ng ist.



Aus Sta?>: und Land.
Altensteig . 16. August 1624.

* Der Bezirksfeuerwehrtag . der nun alljährlich statt¬
finden soll, wird , nachdem er mit Rücksicht auf andere Ver¬
anstaltungen wiederholt verschoben wurde, nunmehr am
morgigen Sonntag in Altensteig statlfinden . Bei der großen
Bedeutung des Feuerwehrwesens wird die mit der Haupt¬
versammlung verbundene, nachmittags 2 ' ' . Uhr stattfindende
Uebung auch für die Oeffentlichkeit von großem Interesse sein.

* Unterjesingen , 13 . Aug . (Schreckliches Unwetter .)
Bisher blieben wir von allen Gewittern verschont und be¬
kamen nur die günstigen Vor - und Nachregen. Es stand
deshalb alles sehr schön . Die Weinberge hatten weniger
als irgendwo im Land unter der Blattfallkrankheit gelitten
und versprachen noch einen befriedigenden Ertrag . Die
Hopfen standen üppig und zeigten einen hoffnungsvollen
Behang und im Tale , besonders hinter dem Dorfe , durfte
man mit einer guten Obsternte rechnen . Nun ist alles da¬
hin ; ein kurzes , aber fürchterlichesGewitter mit Hagelschlag,
Wolkenbruch und Wirbelsturm von unerhörter Heftigkeit
machte alle Hoffnungen zuschanden . Die Aeste von Hun¬
derten von Obstbäumen liegen zerrissen und zerdreht am
Boden und gerade hinter dem Dorfe , wo die Bäume am
vielversprechendsten waren , ist die Verheerung am größten.
Besonders litten ältere Zwetschgenbäume, die wie Zünd¬
hölzer geknickt wurden . Manche Hopfenanlagen sind so gut
wie verloren , die Stangen liegen abgebrochen kreuz und
quer und wo sie standhielten sind die meisten Zweige mit
den Dolden abgerissen . Die Gärten wurden beinahe zur
Wüste verwandelt , so daß kaum das Kraut davonkommen
dürfte . Die schönen Weinberge am Baylerberg , die den
ganzen furchtbaren Anprall auszuhalten hatten , büßten den
größten Teil ihres Behangs ein und was noch hängt , wird
wegen Mangel an Blätter kaum ausreifen . So ist der
Schaden unübersehbar , besonders bei den Hopfen und doch
setzte man gerade auf diese die größten Hoffnungen, da sie
beinahe die beste Einnahmequelle unseres Ortes sind . Zum
guten Glück ist der größte Teil der Ernte geborgen, es steht
nur noch wenig Weizen, der in einigen Tagen vollends ge¬
erntet worden wäre.

* Freudenstadt , 15 . Aug. (Auflösung. ) Die Bauarbeiter¬
genossenschaft „ Selbsthilfe " Freudenstadt e . G . m. b . H.
hat in der Hauptversammlung vom 27 . Juli ds . Js . die
sofortige Auflösung beschlossen.

Stuttgart , 15 . Aug . (Ernennung .) Der Staatspräsi¬
dent hat den Privatdozenten Tr . Gustav Toetsch an
der Universität Halle a S . zum ordentlichen Profes¬
sor für darstellende Geometrie an der Technischen Hoch¬
schule in Stuttqart ernannt.

Weitere Fleischpreiserhöhung. Infolge
der weiteren Steigerung der Viehpreise auf dem
Schlachtviehmarkt hat die Metzger- Innung Stuttgart
die Fleischhreise neuerdings wie folgt erhöht : Ochsen-
und Rindfleisch 1 . Güte 90— 95 Pfg . , Rindfleisch 2.
Güte 80 Pfg . , Kuhfleisch 1 . Güte 50— 55 Pfg . . 2 . Güte
35—45 Pfg . , Kalbfleisch 1 . Güte 90—95 Pfg . . 2 . Güte
75 — 80 Pfg . Der Preis für Schweine- und Hammel¬
fleisch bleibt unverändert.

Wilhelmatheater. Am Montag findet für die
Teilnehmer am Kongreß der Deutschen Gärtner , der
gegenwärtig hier tagt , eine geschlossene Festvorstel-
lnng statt , bei welcher „Tie schöne Helena " in Szene
geht . In allen Vorstellungen Jda Rußka als Gast in
der Titelrolle . Dienstag und Mittwoch letzte Vorstel¬
lungen.

Benningen a . N ., 15 . Aug . (Pilzvergiftung .) Der
hier wohnhafte Eisenbahnbeamte Josef Kern und seine
Ehefrau Auguste geb . Lang haben Pilze gegessen und
sind daran schwer erkrankt . Unter fürchterlichen Schmer¬
zen starb die Frau und etliche Stunden später auch der

Mann . Tie Verstorbenen , Mitte der dreißiger Jahre , -
binterlassen ein dreijähriges Kind . Tiefer bedauer¬
liche Fall mahnt die Pilzesser zur größten Vorsicht.

Welzheim , 15 . Aug . (Bahnhofnhr . ) Seit einigen
Wochen ist am hiesigen Stationsgebäude eine moderne ,f
Bahnsteiguhr angebracht . Sie ist einem auswärts woh- ,
nenden Welzhsimer Bürgerssohn , Kaufmann C . Schal - >
lenmüller in Stuttgart , zu verdanken , durch dessen Mit - f
Wirkung ein privates Unternehmen sich bereit erklärte,
die kostspielige Anlage der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart kostenlos zur Verfügung zu stellen , nämlich die
Normalzeit G . m . b . H . , Filiale Stuttgart , Marien - ;
straße , unter der Direktion des Herrn Zeeb . ;

Frciburg , 15 . Aug . (Ernennung .) Ernannt wurde :
der Präsident der Württembergischen Forstdirektion,
Dr . Christoph Wagner, mit Wirkung vom 1 . Ok- .
tober zum ordentl . Professor der Forstwissenschaft an
der hiesigen Universität.

Kleine Nachrichten aus dem Lande. !
Auf der Staatsstraße von Vaihingen a . F . nach

Kaltental kam das Fuhrwerk der Möbelfabrik EPP- s
Stuttgart in Schuß : der Fuhrmann Jakob Wanner ^
von Holzgerlingen fiel vom Wagen , wobei die Räder !
desselben über ihn weggingen , was seinen sofortigen i
Tod zur Folge hatte . !

Die Scheu
'
ffelenschen Papierfabrik in Heilbronn f

machte durch Anschlag bekannt , daß sie bis 30 . Aug . ,
ihrer Gesamtbelegschaft kündigt , mit Ausnahme der §
photographischen Abteilung . In Betracht kommen etwa
425 Arbeiter.

Der mutmaßliche Mörder der im Gemeindewald von >
Weilheim tot aufgefundenen Rosa Laher von Pfäf - !
fingen , der in Schramberg verheiratete Karl Neef .
aus Bieringen , OA . Horb , ist nunmehr verhaftet wor- ;
den . Er leugnet die Tat hartnäckig.

Auf dem Dachboden des Finanzamts in Sulz a . N . , S
in dem auch das Postamt untergebracht ist , brach abends j
Feuer aus und schon schlug eine Flamme am Tele¬
phonständer empor . Die Feuerwehr konnte innerhalb -
kurzer Zeit das Feuer im Keime ersticken.

Schulpflichtige Knaben spielten mit einer Handgra - -
nate vor dem Sägwerk Waibel in Gmünd. Sie f
hatten sich selbst eine Handgranate gefertigt . Dabei i
wurden einem der Knaben die Finger weggerissen . !

In Waldhausen, OA . Geislingen , ist das Oeko- !
nomiegebäude von Julius Rehher , bestehend aus Wohn - f
Haus und angebauter Scheuer , abgebrannt . Das Vieh j
konnte gerettet werden . Als Entstehungsursache wird -
Kurzschluß vermutet . i

Wettere Anwetterschäden . -
Aus Mergentheim wird berichtet , daß infolge

! ernes starken Wolkenbruchs die Tauber Hochwasser !
führt . Die Polizeiwehr mußte ausrücken , um das für ,die Vorbereitungen zum Reit - und Fahrturnier aufdem kleinen Exerzierplatz befindliche Material zu ber- :
gen . Das Wasser stieg so rasch, daß die Mannschaften -
bald im Wasser standen . Das Material wurde aufdem Bahndamm geborgen , der bis zu halber Höhe vom :
Wasser bespült wird . Felder und Gärten haben schwer !
gelitten . Die Schräbergärten sind vollständig vernich¬tet . — In Markelsheim wurden einem Bürger !20 Rm . Brennholz weggeschwemmt. — In Wach - j
äach wurde an Gärten und Feldern schwerer Schaden i
angerichtet , ebenso in Archshofen, wo auch die c
Weinberge stark gelitten haben . — In Aub stieg das <
Wasser bis zum 1 . Stock der Häuser , die schwer ge- ;litten haben . Möbil und Einrichtungsgegenstände sind l
zu Grunde gegangen . Auch Vieh ist verschiedentlich !
ertrunken . Das Hochwasser hat auch Bäume entwur - fzelt und fortgeschwemmt . Groß ist der Schaden an
Gärten und Feldern . — Im Oberamt Aalen hat ein
Wolkenbruch namentlich in Hüttlingen , Sulz - jdorf und Lengenfeld die Felder schwer geschädigt. !
In Jag st zell wurden die Ortsstraßen in einen rei¬
ßenden Strom verwandelt . Einem Metzgermeister dran¬
gen die Wassermassen meterhoch in die Schlächterei ein.

die er verlassen mußte . — In Schwabsberg schlugder Blitz in das Anwesen des Hutzenbaucrn Anton
Rief und beschädigte Giebel und Dach. — InHunder-
singen, OA . Münsingen , schlug der Blitz in die
Scheune des Oberbauern Fr . Manz . Das im Heu ent¬
standene Feuer konnte iedoch rasch gelöscht werden . —
In Hirschbronn, OA . Künzelsau , ist die Scheuer
des Landwirts Ott infolge Blitzschlags abgebrannt . Das
Vieh und einige Wagen Frucht , die noch nicht abgeladen
waren , konnten gerettet werden . Im übrigen sind die
Futter - und Erntevorräte mttverbrannt . — Nach einem
Bericht aus Winnenden hat dort ein schweres Ha¬
gelwetter fast alle Orte „in den Berglen " heimgesucht
und namentlich in den Obstgärten großen Schaden an¬
gerichtet . Was an Feldfrüchten noch draußen stand,
wurde ebenfalls vernichtet . Vielfach wurden durch die
großen Hagelkörner Fensterscheiben eingeschlagen, auch
niedergelegene Wohnungen und Ställe unter Wasser ge¬
setzt , Straßen und Wege aufgerissen.

Teutendorf , OA . Eßlingen , 15 . Aug . (Brand .) Ter
Blitz schlug in die hiesige Pfarrscheuer , die sofort lich¬
terloh brannte . Trotz starken Reigen konnte die
Scheuer nicht mehr gerettet werden . Nur die nwfsiven
Teile , die wohl manches Jahrhundert alt sind , stehen
noch . Damit ist ein wichtiges Stück unseres altra Klo-
sters mit seiner soliden , schönen Holzkonstruktion ein
Raub der Flammen geworden . Das Pfarrhaus , das
Forsthaus , wie auch das Kloster waren in großer Ge-^
fahr.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Ter Präsident des Stoatsa -ri ^ tsbofes . Mehrers

Mütter melden aus Leipzig, daß der Reichspräsi¬
dent den bisherigen Vizevrättdenten des Staatt -ge-
irichtshofes , Sen -ttsvrättdent Nieder, der an Stelledes in den Ruhestand getretenen Präsidenten Tr.
Schmidt den Vorsitz führt , zum Präsidenten des

(Staatsgerichtshofes erncmnt worden.
Tie Err - eraer -Mörder . Wie der „Pesti - Eourier"

meldet , sollen sich die wegen des Mordes an Erzberger
verfolgten Heinrich Schulz und Tillesten seit dem
Frühiahr unweit Rudavest in Tetenh , einem Gutedes Abg . Gömbös , in einem entlegenen Gebäude auf-
halten . Die beiden iungen Leute verbringen nachder Darstellung des Blattes ihre Zeit mit Scbntterei-
Handarbeit . Sie erkalten hin und wieder Besuch . —
Eine amtliche Bestätigung der Angaben des Blattes
» egt nicht vor.

Verbot der „Roten Fahne ". Wie die Blätter Mit¬
teilen , hat der Reichsminister des Innern die „Rote
Fahne " wegen AnKrebunq einer gesetzwidrigen Aende-
-rung der verfassungsmäßigen Staatsform und wegen
Aufforderung zu Gewalttätigkeiten gegen politisch An¬
dersdenkende auf die Dauer von 3 Wochen verboten.

Anf den Spuren der Mord r Mttteottis . Nach einer
Meldung der „Tribuna " wurde in der Nähe von Romin einem Versteck ein Herrenanzug gefunden , den FrauMatteotti als den Anzug ihres Mannes wiedererkannte.Der Anzug ist von zahllosen Tittchsticken durch' öckert.
Der mutmaßliche Anzug Matteottts wurde ungefähr20 Kilometer von Rom entfernt in der Nähe des Tibersbei Scrofano gefunden . Die dortige Gegend ist mit
Pichtem Gebüsch bewachsen und weist zahlreiche Höh-
^ n auf . Die Nachforschungen wurden mit größtem
N̂achdruck wieder ausgenommen . Der Anzug wurde dem
Untersuchungsrichter übergeben . .

! Tamm - ruch. Infolge Wolenbruches ist der Tammdes Staubeckens des Zentralelektrizitätswerkes in Maz-
ze Canavese gebrochen . Es wurde beträchtlicherSchaden verursacht . Zwei Menschen wurden getötet,nämlich der Ingenieur und der Meister , die vergebens
versuchten , das Unheil durch Oeffnen der Schleusten
zu verhindern.

Englische Vorbereitungen gegen den äeh tt ?sch"N Anf-
stand . Das erste Bataillon des Torset - Regiments ausMalta erhielt den Befehl , sich bereit zu halten , in we¬
nigen Stunden nach Aegypten abzugehen.

Ein Malenglück.
Originalroman von C . Wildenburg.

34 . (Nachdruck verboten.)
Der Paravent für Else

'
sollte jetzt rasch fertig seilst

da ihr Mann doch Geburtstag hatte . Die Regierungs --.
rätin , welche Wilma bei Schauveling kennen gelernt
hatte , hatte zwei Kinderkleidchen mit Handmalerei be¬
stellt. Der Abteilungschef für künstliche Blumen im
Warenhaus verlangte 1000 Stück präparierten Mohn.
Die Lieferungsfrist war für kürzeste Zeit festgesetzt.

Die Ladenkundinnen gaben eine der andern die Tür in
die Hand und es galt , fortwährend neue Aufträge zu
notieren.

Dazwischen hatte Wilma noch Gänge zum Anwalt,
der die Patentanmeldung übernommen hatte , auch die
Redaktion einer Kunstgewerbezeitschrift hatte sich gemel¬
det, um einen Artikel und Wilmas Md zu bringen.

Und dann die Freude , als die ersten Zahlungen ein»
liefen!
> Wilma hatte dann wieder beim Rechtsamvait zu
kun, um sich in der Anlegung eines Bankkontos in¬
struieren zu lassen, das bald zu einer netten Summe
anw -uchs.

Louise's Guttat hatte Wilma also Glück gebrachr.
Und sie schrieb das der alten Getreuen voll Glück n»L
Seligkeit , in der Hoffnung , dieselbe bald bei sich zu
haben.

Louise hatte dankend geantwortet , daß sie nach Be¬
endigung der landwirtschaftlichen Arbeiten gern im
Winter mit der Obsternte , dem Eingeschlachteten und
anderen Herrlichkeiten in Berlin ihren Einzug halten
würde.

Auch die geliehene Summe , war schon an Louise ab-
tzcgangen, von einem hübschen Geschenk begleitet.

So hatte Wilma in verhältnismäßig kurzer Zeit fast
alles erreicht, was sie wollte , und wäre vollkommen

glücklich gewesen , wenn sie nicht von Zeit zu Zeit da
hinten in irgend einem Herzenswinkel doch immer
wieder etwas Seltsames geregt hätte , über das sie sich
keine Rechenschaft zu geben vermochte; hatte sie doch
gedacht , durch Arbeit all das zu überwinden.

Kam so daher, weil sie jetzt das große Eheglück der
Freundin sah ? Oder meldeten sich die Erinnerungen
an den Frühlingstraum ihres Lebens, wenn sie hier die
Stätten betrat , wo der schöne, elegante Mann an ihrer
Seite gewandelt war?

Ost mußte sie an die Szene im Teeraum denken —
wenn er das Wort Braut gesprochen hätte , wonach sie
sich damals so sehnte , — welche Seligkeit wäre es ge¬
worden —
' So aber segnete sie die Stunde , die sie im Moment,
der Gefahr hatte sich selbst wiederfinden lassen . Aber
sie konnte es doch nicht hindern , daß ihr Herz bei diesen
Gedanken manchmal leise aufzuckte.

Wilma vermochte eben nicht, sich ganz von diesem
Konflikt zu lösen.

Oft meinte sie, seine schlanke, vornehme Gestatt im
Straßcngewühl auftauchen zu sehen, und immer von
neuem zu erkennen, daß sie sich getäuscht hatte.

Konnte man denn wissen , ob sie sich damals in ihrer
mädchenhaften Sprödigkeit nicht vielleicht doch geirrt
hatte und er vielleicht doch noch das bindende Wort
geff' vochen hätte , wenn sie ihm nicht entflohen wäre ? —

Eine unliebsame Ueberraschung wurde Wilma in
den nächsten Tagen aber doch neben all den Glücks¬
fällen zu teil . Als sie von einem Besorgnngsgange
heimkehrte, hörte sie von ihrer kleinen Gehilfin , daß
Fräulein Cilly Geraldus dagewestn war und alles ge¬
nau in Augenschein genommen habe.

Wissen Sie , Fräulein Wilma, " sagte Lilly zu ihrer
jugendlichen Chefin, „sie hat mir gar nicht gefallen .

"

Diese Worte waren Wilma aus der Seele gs-
, sprachen

X.
. Eines Mittags , wo sich die ganze elegante Welt ei»
'
Rendez-vous auf der Tauenzienerstraße gibt und Wilma
die Steinschwelle zum Kaufhaus Hinaufstieg, um Einkäufe
ian Material für ihre Arbeiten zu machen, stand Graf
;Düter plötzlich vor ihr.

Sie schrack ein wenig zusammen, faßte sich aber
schnell . Das hatte ja einmal kommen müssen, da sie
doch in seiner Nähe wohnte . Es war eigentlich ein
Wunder , daß nicht schon länger ein Zusammenstoß
stattgefunden hatte.
, Er zog den Hut , als wenn er einer Königin seine
Reverenz zu machen hätte , und man merkte, wie di-
Freude ihm in das braune Antlitz stieg,

s Er begleitete Wilma noch einmal in das Kaufhaus
i zu ' lick und assistierte bei ihren Einkäufen , die ihn in
? äußerstes Erstaunen setzten.
i Zur Unterhaltung war noch keine rechte Zeit ge-
i Wesen , aber jetzt konnte er doch seine Neugier nicht
- m . hr bezähmen.

'
! „Sagen Sie mir doch nur um Gotteswillen , Gnä-
; digste, was wollen Sie mit dieser Unmenge Wachs be-
f ginnen ? Haben Sie vielleicht eine Lichtzieherei einge-
l richtet ?"
; „Nicht ganz , Graf , aber fast haben Sie 's getroffen/
f scherzte Wilma . ,' „Spannen Sie nicht meine Neugier auf die Folter
! sprechen Sie nicht in Rätseln gleich einer Phytia .

"

, „Gehen Sie einmal die Nettelbeckstraße herauf , da
, dürsten Sie sehen , was ich treibe , und Ihre Neugierde
j würde befriedigt sein .

"
! Also s< hatte ein eigenes Geschäft eingerichtet und
! ganz in ferner Nähe ! Da hatte er es ja sehr bequem.
! Nun würde ja endlich alles ins Reine kommen, so wrr

Graf Dieter es sich wünschte
(Fortsetzung folgt .)



« nkNiinde im Osiiordinland . Aus Jerusalem
Reuter : Eine sturke Bande Mahabis , die am

«' nnnerKtaa in der Näße von Amman erschien, wurde
Ain den dort stationierten Streitkräften zurückgeschla-
aen Britische Kavallrrieverstärkungen werden nach
Transjordanien entsandt.

Buntes Allerlei.
Tichterinuen -Ehrung . Tie drei Organisationen:

Ntt - Elsaß - Lothringische Vereinigung "
, „Hilfsbund für

die Elsaß Lothringer im Reich"
, „Wissenschaftliches ^ n-

Mut der Elsaß -Lothringer im Reich" haben den von
.Müschen und schwäbischen Freunden der am 30.
Avril in Bad Liebenzell verstorbenen und drot begra¬
benen elsässischen Dichterin Marie Hart anaereg-
te» Gedanken zur Errichtung eines würdigen Grab¬
denkmal als Zeichen der Verehrung und Darkbarkeit,
da« zugleich als Denkmal der Treue zur alten Hei¬
mat gelten soll , aufgegriffen und bitten in einem Auf-
nrf , die Sammlung zu beginnen . Das Postscheckamt
Stuttgart hat für die einlaufenden Spenden dem „Hilfs¬
bund für die Elsaß -Lothringer im Reich, Landes-
vruppe Württemberg , Spende für Marie Hart " ein
Konto mit Postschecknummer 36 542 eingerichtet.

Ein königliches Einkommen . Der Dresdener Gene¬
ralmusikdirektor Fritz Busch erhält außer seinem
staatlichen und stattlichen Gehalt von 35 000 Mark von
einigen reichen Dresdener Industriellen noch 20 000
Mark Zuschuß , zusammen also 55 000 Mark . Das ist
das höchste Gehalt , das zurzeit in Deutschland einem
Beamten bezahlt wird . Wie eine Leipziger Zeitung
nun erzählt , wird dieser Zustand als unwürdig vom
Staate empfunden und für das nächste Jahr aufge¬
hoben. Zurzeit wird mit Busch verhandelt , ob er mit
LV000 Mark im Jahre zufrieden ist.

' Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt. Die anfänglich günstigen politischen Aus¬

sichten und die sich daraus ergebenden wirtschaftlichen Hoff¬
nungen fanden ihren Ausdruck in einer Erleichterung des
Geldmarktes . Besonders die Nachrichten von einem Um- !
schwang in Frankreich, wo Herriot in seinem Kabinett ein¬
mütige Zustimmung zu einer von ihm befolgten gemäßig¬
teren Politik fand , lösten neue Hoffnungen auf ein gün¬
stiges Ende der Londoner Konferenz und auf ein baldiges.
Zufließen von ausländischem Kapital nach Deutschland aus .!
5o sehr aber dieser Zufluß nach dem Aderlaß der Kriegs -!
und Inflationszeit für die deutsche Wirtschaft notwendig
ist, man muß sich andererseits doch darüber klar sein , daß
ihr privatwirtschaftlicher und volkswirtschaftlicher Nutzen
ganz davon abhängt , zu welchen Bedingungen wir die Kre¬
dite erhalten und zu welchen Zwecken sie verwendet wer¬
den. Zu hohe Zinsen und die Verwendung des Kapitals
zu Verbrauchs- statt zu Erzeugungszwecken mußten einen
verderblichen Rückschlag auf die Eeldmarktlage im Inland
zur Folge haben . Vorerst ist der Geldmarkt noch abwar-
tmd . Die Eeldsütze sind gleich geblieben. Tägliches Geld
ist reichlich angeboten , nützt aber dem Eeschäftsleben wenig.

Börse . Auch in dieser Woche warf sich die Spekulation
hauptsächlich auf die festverzinslichen Anleihen ; es gelang
ihr , die Kurse wieder in die Höhe zu treiben . Kriegsan¬
leihe war sogar von 700 auf über 900 Milliarden für
M Mark Nennwert gestiegen . Die große Unternehmungs-
ilust an der Börse ist die Folge eines vielleicht zu weitge¬
henden Optimismus , de - seinen Grund in einer zuversicht¬
lichen Beurteilung der außenpolitischen Lage hat . Beson¬
ders das Ausland trat diesmal stark als Käufer auf . Die
gegenwärtige Krise auf der Londoner Konferenz ließ die
Kurse aber wieder zurückgehen . Auf dem Aktienmarkt
standen die Montanwerte im Vordergrund des Interesses.
Auch hier ist die Tendenz nach anfänglicher Festigkeit wie¬
der abgeschwächt.

Produktenmarkt. Auf dem Produktenmarkt haben sich
bei geringem Angebot die Preise im wesentlichen behaup¬
tet . Scharf gesteigert sind nur die Preise für Gerste , die
sehr gefragt wird . An der Stuttgarter Landesprodukten¬
börse blieben Heu und Stroh mit 5,25 bzw . 4,75 -K pro
Doppelzentner unverändert . An der Berliner Produkten¬
börse notierten Weizen 196 (plus 3) , Roggen 146 (minus
Z , Sommergerste 205 (plus 25) , Wintergerste 185 (plus
1V) , Haber 169 (plus 5) , Mehl 28,75 (plus 0,5) pro Dz.

Warenmarkt . Die Textilwaren stehen immer noch sehr
hoch. Bekleidung steht unter den Indexzahlen an höchster
Stelle. Nur in den dem Modewechsel unterworfenen Wa¬
ren ist ein schwächerer Preisabbau festzustellen . Auf den
Häuteauktionen wurden neuerlich wieder etwa 5—6 Pro¬
zent höhere Preise erzielt . Große Kauflust herrschte für
Kalbfelle, so daß mit einer Preisaufwärtsbewegung für
feines Oberleder gerechnet werden konnte. Am 12. August
ist aber die Stimmung auf der Stuttgarter Häuteauktion
wieder umgeschlagen . Die Eisen- und Kohlenpreise blieben
Kleich . Bemerkenswert ist eine durch Geld- und Kreditnoi
sowie erschwerte Absatzverhältnisse bedingte Preisherab¬
setzung bei einem Teil der Automobilindustrie um etwa
U Prozent. Die Lebensmittelpreise sind nur leicht zurück-
iegangen , während die Eierpreise wieder anzogen.

Viehmarkt. An den Viehmärkten geht die Preissteige-
wng langsam weiter , was eine Erhöhung sämtlicher La-
nnfleischpreise zur Folge hatte . Schweinefleisch kostet jetzt
mk—1,20 „K das Pfund . Auf dem letzten Stuttgarter
Wldemarkt zogen die Preise bei lebhaftem Handel eben-
fauL an. Für leichtere Pferde wurden bis zu 500 , für witt¬
ere bis zr 800 und für schwere bis zu 1500 bezahlt.

Holzmarkt. Der Holzmarkt ist nach wie vor still . Kauf-
Mlüsse find nur gegen erhebliche Preiszugeständnisse mög-

Allein bei Nadelstammholz ist die Nachfrage etwas
«lebt. Auch der Nadelpapierholzmarkt weist einiges ^ " uf-
^ resseauf . .

Konkurse.
Christian Kurz, Elektrotechniker in Calw . Konkursver

Verwalter: Bezirksnotar Feucht in Calw . Frist zur Anmel-
ungvon Konkursforderungen bei Gericht : 6 . Sept . 1 924.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Freitag . de» 18. Angnft.

Die Kurse verstehen sich tn Billionen Paptermark.
14 . Geld 14. Brief 15. Geld 15. « rief

Amsterdam 100 Gülden 163 .84 164 .68 164 .90 165 .01
Buenos Aires 1 Pesetas 1 .408 1,418 1 .405 1,415
Brüssel 100 Franken 21,68 21 .75 21 .95 22,05
Christiania 100 Kronen 88 .28 88,55 58 .60 58 .90
Kopenhagen 100 Kronen 67,33 67 .67 68 .28 68,67
Italien 100 Lire 18.926 10 .025 18,925 19,025
London 1 Piund Sterling 19 .01 19.11 19.085 19,185
Paris 100 Kranken 23,44 23 .56 24,04 24,16
Schweiz 100 Fl inken 79 .10 79 .50 79,10 79,60
Spanien 100 Pesetas 56.26 56.54 56 .26 66,64
Wien 100 000 Kronen 5 .94 5 .06 5,93 5.95

! Sto - d der Neschsbank vom 7 . August 1821 . Nach Abwicklung des
Mtimvhcdarss leigten sich in der ersten Augustwoche bei der Reichs¬
bank bereits wieder kleine Rückflüsse an Zahlungsmitteln und zwar
sind 8 .6 Trillionen Mark an Reichsbanknotcn und 38.8 Millionen
Rentenmark an Neiitcnbankscheine» in die Kasten der Bank zurück-
geiangt . Der B niknotcnumlam nahm insolgedcsten aus 1201 .4 Tril¬
lionen Mk . , der Nentenmarkumlaus aus 1707 Millionen Rentenmark
ab. Die Bestände der Reichsbank an Nentenbankscheinen erhöhten
sich dementsprechend von 268 aus 303 .8 Millionen Rentenmark. Im
wesentlichen im Zülommenhang mit dieser Entwicklung nahmen die
srcmdcn Gelder der Bank in der Bcrtchtswochc wieder zu und zwar
im ganzen um 58.6 auf 708,6 Trillionen Mk . : die Zugänge entfielen
auSschlicstlich ans die privaten Guthaben. Die gesamte Kapitalan¬
lage ging p ">, Neuem geringiügia zurück, sic ermäßigte sich um 6 .1
auf 1031 Trillionen Mk . Die ln Pavicrmark gewährten Wechsel- » nd
Lvmbardkreditc dehnten sich zwar um 17.0 ans 886 .2 Trillionen Mk.
aus . dagegen nahmen die Rentenmarkkredite um 23 .6 auf 098 .7 Mil¬
lionen Rentenmark ab . Der Goldbestand wurde durch Umwandlung
eines Guthabenbctraaes im Ausland in Gold weiter um 6 .4 aui
400.7 Millionen Goldmark verstärkt . Die Bestände an Scheidemün¬
zen zeigten keine nennenswerten Veränderungen.

Konknrsc «nd Gcschäktsansstcht in Württemberg. Neue Konkurse:
Richard Müller . Kaufmann in Crailsheim : Kommanditgesellschaftin
Firma Paul Burkhardt und Co . Stuttgart : Karl Lais , Hilfsarbei¬
ter in Rraniicnweiler , DA . Sanlgau : Firma Schuhfabrik Linlcn-
kosen , DA . Nürtingen : Kaufmann Walter Kirn. Inhaber der Fa.
Kirn und Hanselmann in Freudenündt : Andreas Kunz . Lebens-

. mittelbandluiig in Schramberg: Ludwig Sattler , Fabrikant Kamm-
j und Zellnlolwarenfabrik in Mühlacker: Heilbronner Motor- und
! Fahrradfabrik tn Sontheim . DA Heilbronn : Fa . Dtto Gomringer,

Großhandel in Holz und Brennstoffen in Stuttgart : Albert Hotz,
> Strickwnreniabrik in Nürtinaen : Wilhelm Schlierst . Kaufmann in
! Willmadinaen . DA . Reutlingen : Fr . Bender . Antonen- , Schweiß-

n " d Schneid- ' nlagc in Neuenbürg : Fa . Fleier lind Co . , elektrotech¬
nische Bedarfsartikel in Ludwigsburg : Fabrikant Emil Hentichel,
landwirtschaftliche Mcstchincnzcntrale tn Ulm : Fa . Deiele und Hang,
Ci-miind Deiele und Karl Hang, je tn Dberestlingen. Geichäftsauf-
stckt : Karl Krämer, Schmied in Möckmübl . DA . Ncckarfnlm : Fa.
A .G . für drahtlose Televbonte . vormals A ^ ert Schmid- Schlenker

! in Schwenningen : Foh. Söll . TertllwarengesHäst in Schömberg. DA.
Rottwcil : Fa . Krause und Santer , Reiseartikel- und Lederwaren-

! tabrik in Stuttgart : Joh . Schlenker. Metallwarenfabrik in Schwen-
iiliiaen.

! Berliner Börse . 18 . Ang . Durch die Zuspitzung der zum Angel¬
punkt der Londoner Konferenz gewordenen Frage der militärischen

i Räumung des Riibrgebietes bat sich die Börse in ihrem bisher zur
Schau getragenen Optimismus und in ihrem Vertrauen auf ein-
lchlicstliche Einigung nicht erschüttern lasten . Sie trug zwar der

! Kriie durch eine leichte Alstchwächnug ani allen Nmiatzaebieten Rech-
; iiilng . Doch waren die eingetretenen Rückschläge unbedeutend. Am
- ' Geld- und Devisenmarkt sind Veränderungen von Bedeutung nicht
- eingctrctcn.
; Frankfurter Börse . 15. Ang . Die Börse liest sich auch heute ae-
t aenüber der Zuspitzung der Verhandlungen ans der Londoner Kon¬

ferenz in ihrer Nnbe nicht stören . Die Verstimmung , die über das
. Fortbesteben der Krise in den dentlch -französtichen Verhandlungen

über das Ränmnnas ^atnm des Rnbraebieis Platz aenerilien hat.
- eiat sich nur in einer Verminderung der Umsätze , indem die Sve-

i ' » lation starke Zurückhaltung übt.
Stuttgni -tcr Vörie . 18. Nug . Das Geschält atng heilte wieder etwas

zurück. Die Grilndstimmnng kann aber trotzdem als behauptet an-
geleben werden, wenn auch einzelne Werte leichte Einkuisten über sich
eraeben lasten musttcn. Die Umsätze waren im großen ganzen be¬
scheiden.

! Amtliche Berliner Pr - duktennotiernnaen vom 18. Ang . Weizen
luärk . 108—oao . rnlsta : Roaaen mark . 146—146 . westvr. 137 . rukstg:

! Sommergerste mark . 260—Sill, rüstig : Saber märk . 180—160, ruhig,
le Rio Kilo ab Station : Weizenmehl 26—28 .78 . ruhig : Noggenmehl
21 .8—23 .78. rubia : Weizenkleie 11 —11 .2 . fest : Roggenkleie 10,7 , stetig:

! Raps 208- 300 , stetig : Leinsaat 880- 400 , stetig.
* Sulz a . N . , 14 . August. (Holzerlös .) Bei dem

Langholz - Stammholz- Verkauf der Stadtgemeinde Sulz a . N.
ivurden die 58,42 Festmeter der Klasse 2 und die 28,98
Festmeter der Klasse 4 dem SägmüllerSturm zugeschlagen,
der 95 bezw . 91 Proz . geboten hatte ; die Hölzer der

^ Klasse 1 , 3 und 5 wurden wegen ungenügendem Angebot
nicht vergeben.

* Dom süddeutschen Gerbrindenmarkt . Am Gerb¬
rindenmarkt ist auch in der jüngsten Zeit eine große Ver¬
änderung nicht eingetreten. Die Erwartungen, daß bei
dem Fortschreiten der Fichtengerbrindenverkäufe die Kauf¬
lust sich angesichts der eingetretenen Erleichterungen am
Geldmarkt heben würde , haben sich bis jetzt nicht erfüllt.
Man konnte im Gegenteil aus dem schwachen Besuch der
letzten Verkäufe feststellen , daß die Kauflust weiter zurück¬
gegangen ist . In Baden wurde bei den Rindenverkäufen
zuletzt für Fichtengerbrinde durchschnittlich 1 . 70—2 Mark
je Ztr . ab Wald erlöst. So erzielte das badische Forst¬
amt St . Margen für 350 Ztr . durchschnittlich 1 .80 Mark
je Ztr . ab Wald. Aehnliche Ergebnisse liegen aus Würt¬
temberg vor . Hier konnte das Forstamt Baindt insgesamt
130 Rm. zu 5.70 Mk. je Rm . frei Wald verwerten . Un¬
günstiger lauten die Verkaufserlöse aus Bayern. Dort
verkaufte das niederbayerische Forstamt Klingenbrunn zirka
800 Ztr . Fichtenrinde zu nur 0.80 Mk . je Ztr . ab Wald,
nachdem es einige Tage zuvor den gleichen Posten ergeb¬
nislos ausgeboten hatte . Ein anderes bayerisches Forst¬
amt erlöste für einen größeren Posten durchschnittlich 1 .40
Mark je Ztr . frei Wald. Einige Posten wurden zwischen
1 .80 und 2 .20 Mk. je Ztr . loko Bahn abgegeben. Etwas
fester erwies sich der Markt in Eichengerbrinde. Das An¬
gebot beschränkte sich auf einzelne kleinere Posten . Die
Preisbildung bei den letzten Verkäufen war ziemlich ein¬
heitlich . In Baden und Württemberg wurde der Zentner
Eichengerbrinde frei Wald mit zirka 4—5 Mk. bewertet,
während in Bayern durchschnittlich etwa 4 Mk. je Ztr.
ab Wald erzielt wurden.

s-tut« atzliches Wetter.
Der Luftdruck über Süddeutschland nimmt zwar

wieder zu , doch droht von Island her der Vorstoß
einer neuen Depression , so daß die Wetterlage un- ^
beständig bleibt . Für Sonntag und Montag ist,
deshalb nur vorübergehend aufheiterndes , im übrigen!
aber noch mehrfach bewölktes , jedoch vorwiegend tro » !
keneSWetter zu erwarten

Letzte Nachrichten.
Die Verhandlungen zwischen den deutschen und

französischen Delegierten.
WTB . London, 15 . August. Ueber die Verhandlungen

zwischen den deutschen und den französischen Delegierten
über die militärische Räumung der Ruhr, die heute Abend
wieder begannen, wurde folgendes Communique vereinbart:
Zwischen den Vertretern der deutschen und der französischen
Regierung fand heute eine Unterredung statt, die ein posi¬
tives Ergebnis erwarten läßt . Die Fortsetzung der Ver¬
handlungen erfolgt morgen Vormittag.

WTB . Paris , 15 . August. Wie Havas berichtet,
wohnte der Unterredung der deutschen Minister mit
Macdonald auch der amerikanische Botschafter Kellog bei.
Einige Zeit später suchte der Reichskanzler den französi¬
schen Ministerpräsidenten im Hydepark - Hotel auf . Weitere
Nachrichten liegen um 9 Uhr abends in Paris noch nicht vor.

WTB . Paris , 15 . Aua . Wie der Sonderberichter¬
statter des „ Temps " aus London meldet, sind die alliierten
Minister heute Vormittag zusammengetreten. Bisher sei
eine Einigung nicht erfolgt . Nachdem der französische Mi¬
nisterpräsident die näheren Einzelheiten über die beabsichtigte
Ruhrräumung auseinandergesetzt gehabt habe, habe ein Mit¬
glied des englischen Kabinetts Herriot anscheinend eine Art

; Kompensation vorgeschlagen, wenn Frankreich einwillige,
eine neue Herabsetzung der für das Ruhrgebiet vorgesehenen

! Räumungsfrist ins Auge zu fassen . Herriot habe entgegnet,
l er könne sich nicht dazu verstehen. Er habe seine Politik

loyal auseinandergesetzt und könne sich auf kein Feilschen
einlassen. Wenn Frankreich in dieser Frage eine Geste des
Edelmuts machen wolle, so werde diese Geste von ihm
allein ausgehen.

Die Antwort Deutschlands überreicht.
WTB . London» 16 . Aug. Der amtliche englische Funk¬

dienst meldet, daß Reichskanzler Dr . Marx und Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann, als sie gestern in der Downing-
street vorsprachen, dem britischen Premierminister ein Schrift¬
stück mit der deutschen Antwort auf die französisch -belgischen
Vorschläge hinsichtlich der Frage der Räumung des Ruhr-
gebicts übergeben. Ueber den Inhalt des Schreibens ist
nichts bekannt. Es verlautet nur, daß die Antwort von

! beträchtlicher Länge sei.
! Vor einer Einigung in London.
! WTB . Berlin , 16. August. Die Blätter schließen aus
! den in Berlin aus London vorliegenden Nachrichten, daß
! es heute zu einer Einigung in der Räumungsfrage und
! damit zu einer endgültigen Entscheidungüber das Schicksal
- der Londoner Konferenz kommen wird . Die Blätter be-
! tonen, daß die Verhandlungen der Konferenz über das
! Dawesgutachten in wesentlichen Punkten zu einem befrie-
, digenden Ergebnis für Deutschland geführt haben . Aber
i auch in der Frage der militärischen Räumung des Ruhr-
! gebiets seien in den letzten Besprechungen seitens der
; deutschen Delegierten Erfolge erzielt worden . Vor allem

habe Frankreich es aufgegeben, die Räumungsfrage mit
wirtschaftlichen Zugeständnissen in der Frage des deutsch¬
französischen Handelsvertrags zu verbinden . Ferner habe
Herriot darin eingewilligt, daß die 1 jährige Räumungsfrist
bereits vom Tage der Unterzeichnung des Londoner
Schlußprotokolls an zu laufen beginne, sodaß also im
August 1925 die letzten französischen Soldaten das Ruhr¬
gebiet verlassen würden . Ein weiteres Zugeständnis sei
von Frankreich in der Eisenbahnerfrage gemacht worden.
Die 4000 französisch - belgischen Regieeisenbahner , deren
Belastung im Ruhrgebiet zunächst vorgesehen worden sei,
würden verschwinden. Es solle lediglich eine begrenzte
Zahl von Eisenbahnern als Genietruppen den Besatzungs-
truppen beigegeben werden.

Die deutschen Delegierten hofften nur noch in drei Fragen
Zugeständnisse zu erreichen. .Sie legten 1 .) darauf Wert,
daß die Verpflichtung zur Räumung des Ruhrgebiets in das
Schlußprotokoll der Londoner Konferenz ausgenommen und
damit von allen Signatarmächten garantiert werde, 2 .)
solle eine Milderung der Besatzungsmethoden erzielt werden.
Es sollten nicht mehr unter allen möglichen Vorwänden
Eingriffe in die deutsche Verwaltung und die deutsche Ju¬
stizhoheit erfolgen. Nach Möglichkeit solle die Einschaltung
einer schiedsgerichtlichen Instanz erreicht werden. Schließ¬
lich vertreten die deutschen Delegierten die Auffassung, daß
das Sanktionsgebiet von Düsseldorf und Duisburg mit dem
Ruhrgebiet in jeder Beziehung gleichgestellt werde.

Noch keine Entscheidung bekannt.
Stuttgart , 16 . Aug . (Tel.) Bis heute Samstag mittag

12 Uhr lag in Stuttgart noch keine Nachricht über eine
Entscheidung in London vor.

Kür dk Schrtstlctduig verantwortlich: Lud» L«ck.
Druck und Verlag der W. Rieker 'scheo Buchdruckers Ultenüeig.

DWO Bruch-, Blas. - , Muttervorf.,Unterleibs -^8ein -,Nerv .-
Rheumatis- , Kropf- , Gallensteinleid . , Schwerhörige usw.
machen wir auf die im heut . Anzeigenteil erwähntekostenlose
Sprechstunde des Herrn Dr . med . Schmitt aufmerksam.

Die Düngung der Wiesen. Jeder Landwirt verlangt
von seiner Wiese, daß sie ihm 2—3 gute Schnitte im Jahr
liefert . Viele vergessen aber dabei, daß sie der Wiese die
dazu nötigen Nährstoffe zur Verfügung stellen müssen, denn
durch die Heuernten werden die Wiesenböden nicht reicher an
Kali , Stickstoff und Phosphorsäure, sondern ärmer . Es ist
daher dringend notwendig , den Wiesen im Herbst oder
zeitigen Frühjahr 4 Ztr . Kainit und 1 —2 Ztr . Thomas¬
mehl auf den Morgen zu verabreichen, um die Erträge des
nächsten Jahres zu sichern . Das Kali fördert außerdem
den Kleewuchs, sodaß durch reicheren Bestand an Klee die
Stickstoffgabe gespart werden kann , da ja die Kleearten

j den Stickstoff selbst aus der Luft ausnehmen und verarbeiten
können.



Altensteig-Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Aus Anlaß des Bezirksfeuerwehrtages am nächsten
Sonntag , den 17. August, hat die hiesige Feuerwehr zu
einer

Uebung
auszurücken.

Antreten präzis 2*<« Uhr in blanker Ausrüstung.

Die HaupVersammlung
findet UM 12 '/, Uhr im „ Waldhorn" hier statt.

Den 15 . August 1924.
Das Kommando.

Aufruf!

Am Sonntag , den 24. August, nachm . ff,3 Uhr findet
im Gasthaus zum Pflug in Nagold eine

Vollversammlung der

Kriegsbeschädigten,
Kriegshinterbliebenen und Kriegsteilnehmern

des ganzen Oberamtsbezirkes statt. Mit diesem Inserat
werden auch die Krieasopfer der dem Oberamtsbezirk nahe¬
liegenden Ortschaften Ober- und Nnterjettingen , Mötzingen,
Dollmaringen und Gündringen eingetaden.

Die Borsitzenden vom „ Reichsbund" Gau Württemberg
Franz Boyna und Kaiser werden über das Thema:
„Derzeitige Renten und Fürsorge für die Kriegsopfer"
sprechen.

Dieses Thema dürste für jedes Kriegsopfer von Interesse
sein, auch für die bereits mit der Rente abgefundenen und
empfiehlt es sich, diese Versammlung nicht zu versäumen.

Etwaige Anfragen werden nach dem Vortrag gerne be¬
antwortet . Der Vorstand

des Reichsbunds der Kriegsbeschädigten rc.
Orisgruppe Nagord.

Am Sonntag, den 17. August ds . Zs . , nach¬
mittags 2 Uhr findet im Schwarzwaldbräuhaus in
Wildberg eine

Generalversammlung
statt . Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig.

Tagesordnung:
1 . Vortrag von Generalsekretär Hummel, Stuttgart:

„ Die Not der Landwirtschaft" .
2 . Vortrag von Verwalter Lenz, Nagold:

„ Die derzeitigenVerhältnisse bei den Krankenkassen"
3. Vortrag von OberamtstierarztDr . Metzger, Nagold:

„Grundsätze für Entschädigung bei Viehseuchen und
häufig auftretenden Krankheiten"

4. Verteilung der Preise von der staatlichen Rindvieh¬
schau 1923.

5. Verschiedenes.
Der Vorstand.

empkskls mein gutsortiertes Uszer in

lUzsrreü M kigzretteil
plsckolitabak M3iien ?rsis-

lagen unä Schnittbreiten.

I 'abakspksiksv
insbesonckere Lebte Lru ^ örepkeiken bei

billigsten Preisen.
^Vleüerverkauksr erhalten kabrikprelss!

r «i 4k
Orok- unci Lleinverkau ! in labakvaren.

Alle Besitzer deutscher Reichs- , Staats - oder Stadtanleihen , Obligationen,
Pfand - und Rentenbriefe , Inhaber vorkriegszeitiger Reichsbanknoten und Spar¬
kaffenguthaben pp . werden im eigenen Interesse ersucht , ihre genaue Adresse , sowie
Bezeichnung und Nennwert der in Frage kommenden Papiere bezw . Höhe der
Guthaben dem Unterzeichneten Verbände sofort bekanntzugeben.
« ' Für Rückantwort ist frankierter Briefumschlag mit der eigenen genauen
Adresse beizufügen.

Verband der Interessenten zur Erlangung der Aufwertung
von Reichs-, Staats- und Kommunalanleihen pp. E . V.

Berlin -Charlottenburg 2
Der Syndikus : Der Schatzmeister : Der Auffichtsrat : Der Vorsitzende:

Wendt Scheithauer Halves Dr . phil . Helding
Notar Privatier Rittmeister a . D. Studienrat a . D.

Altensteig.

« cm I « »-

MlMzeii
sind wieder eingetroffen

c . krill.

Etwas Gutes
f . Haar u .Haarbodenist echtes
WklMW-AmM

mit den 3 Brenneffeln.
Apotheke Altensteig.

Lalll>il>.V.'ziig- ii.AWS -Skill>sseiW
- Alteusteig . —

Sofort ab Lager lieferbar zu billigsten Preisen:

la Leinmehl , Torfmelasse,
Noggenfuttermehl

Weißmchl Spez . Null
Wcizenbrotmehl, amerik. , Nr . s
kälberaufzuchtm. hl „ Trimaltin"

in 5 und 12 ^ /z kg Säckchen

La Plata Mais
Maismehl

_ Tiermehl _
WM" Garben ander

La Plata -Hafer.
. WMgkll lllls KlIllMllgel

für den Herbstbedarf wollen umgehend bei den Obmännern,
bezw . Geschäftsstelle gemacht werden.

Fernsprecher Nr . 85. Geschäftsstelle.

Zwerenberg.

Weib ich!
Spez. Null

UW», und
TeizeubrMch!

versch . Futtermehle
sowie

Kleie « . Leinkuchen
empfiehlt zu billigen Preisen

W . Hamrnarrn.
Eine Partie leere

Mehl - , Zucker- und Salz-
Säcke

sowie 2 gebrauchte
Tafelwagen

verkauft der Obige.
Eine junge

Beim
Waschen

Kommst Du leicht
zum Ziel , nimmst
Du nichts an6res

als

Wer sich Persil
zur Wäsche hält,
6er sparet Aohle,
Zeit un6 Del6!

Kropf
Blähhals und dicken Hals entfernt Sagitta Eichheimer Balsam s
Tausende von Anerkennungen bezeugen die überraschend gute S
Wirkung . Vollkommen unschädlich . Kann unauffällig ange- ;
wandt werden, da er nicht fettet und nicht färbt . In allen
Apotheken . Stets vorrätig : Apotheke Altensteig usw.

Sagittagwerk , G. m. b . H ., München SW . 2.

gut im Zug, 32 Wochen träch¬
tig, setzt dem Verkauf aus.

Alfred Mast
Altensteig.

Kirchliche Nachrichten.
9. Sonntag n . Dr . 17 . Aug.

vorm . 10Uhr Predigt über
Apg . 17, 22—31 . Vom
Gottsuchenund Gottfinden.
Lied 6, 10.
Die Christenlehrefällt aus.
Methodisten-Gemeinde.

Sonntag , den 17 . August,
vormittags ' /,10 Uhr Pre¬
digt, vorm . 11 Uhr Sonn¬
tagschule , abends 8 Uhr
Predigt.

Dienstag abends 8 ' / , Uhr
Jüngl . u . Juugfr . - Verein.

Mittwoch abends 8ff« Uhr
Gebetsversaminlung.

Altensteig.
Gediegene, eichene

Näh - und
Rauchtische

zu Geschenkzwecken geeignet,
hat abzugeben

Karl Pfefferkorn
Egenhauserstraße.

I 'ksudsllckbüroObsrnllorff
Sücdsrrsvlaor u . Stsusrbsrslsr W Harr^

etwas za kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben bat
etwas zu vermieten bat,
etwas zn mieten sucht

inseriert erfolgreich
und billig in der

SlWtlWlNtt
zeitMgMSenÄNM.

Eiiidünstapparate
Eindünst -j »

Glaser
empfiehlt

W. WWU zmerMg.

lÄtM MWMIN«

Offeriere ab Lager bei günstigen Zahlungsbedingungen
r M r ?! Willi M . Wiül U . l!S - « 1 Hilm
z z

i „ 4 „ Alwy .. W « > . A .- . „
l ! „ „ „ . . . . U -

. .
I . . . . WW . U -

. . „
Zwischenverkauf Vorbehalten.

Robert I,U2 , ^ ItensteiA.

Menfteig.

« W « UM!
Von heute eingetroffener Ladung empfehle:

ls »ritz SM -Sülz. RMnug o
in neuen Juten - Säcken

— gegen bar - - 1 Zentner Mk . 3 .50
I tiiv Itnirxli « ! «! ji

ReMrainreuanM -Mschim
werden von tüchtigem Mechaniker und Fachmann im Hause
gemacht.

Angebote wolle man gef. an die Geschäftsst. d . B . abgeben.

^
>U« lII » MI » N» » » » IIIUINIUlI » I» I»

ll^

I kapiere r

2 : allor - r», « io -x

D OescdaktZpÄpiere Z
U Lanrleipapisrs D
S krivalpapivre Z
d mit umi obno l. inion in allan yualitatsn S

2L kauft man ststs proisveart in öar S

D V. kiekerseilLll Snell- uail ß
D kapikrllsilalMg Lltkll8i8ig . Z
^ NNUNUUNNNUMUUUMUNI » » » » « ^
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